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Die Basisentwicklung Das Entwickeln-Modul ist das Herzstück von Lightroom. Die Möglichkei-
ten darin sind so vielfältig, dass sie manchem Anwender ganz schön Res-
pekt einflößen. Dieses erste Kapitel zur Basisentwicklung zeigt Ihnen die 
wichtigsten ersten Korrekturschritte und gibt Ihnen vor allem auch Kor-
rekturreihenfolgen an die Hand, die jedes Bild zum guten Ergebnis führen. 
Danach geht es dann um weitere Standardaufgaben, wie eine Horizontaus-
richtung, Rauschreduzierung oder Scharfzeichnung, die zu den häufigsten 
Korrekturen gehören.
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Einführung

Beim Öffnen der Entwicklungseinstellungen 
zeigt sich das Herzstück von Lightroom, denn 
die Steuerungsmöglichkeiten hierin sind 
schier endlos. Auch wenn jedes Bild auf den 
ersten Blick einen anderen Korrekturbedarf 
hat, können Sie für die Korrektur eine ge-
meinsame Strategie wählen.

Die richtige Korrekturreihenfolge 

Vor der eigentlichen Basisentwicklung in den 
Grundeinstellungen gibt es zwei Schritte, die 
Sie vorwegnehmen können: Aktivieren Sie auf 
jeden Fall die Profilkorrekturen in den Ob-
jektivkorrekturen, die objektivbedingte Abbil-
dungsfehler korrigieren, und werfen Sie einen 
Blick in den Bereich Kamerakalibrierung und 
schauen Sie, wie die dort verfügbaren Profile 
die Grundentwicklung Ihrer Raw-Daten be-
einflussen. Im Workshop auf Seite 464 sehen 
Sie genau, wie es geht.

Dann starten Sie die Korrekturen. Und das 
können Sie motivunabhängig tatsächlich in 
einem identischen Ablauf vornehmen: 
Starten Sie dabei mit dem Festsetzen des 
Weiß- und Schwarzpunktes im Bild. Die 
gedrückte (Alt)-Taste hilft Ihnen dabei, diese 
Punkte genau zu finden. 

Erst dann geht es an die Mitteltöne, die Sie 
über den Belichtungs-, Lichter- und Tiefen-
regler genau ausjustieren können. Die genaue 
Vorgehensweise lesen Sie im Workshop »Erste 
Tonwertkorrektur« auf Seite 146.

Strategien für den Bildkontrast

Vergessen Sie den Kontrast-Regler! Dieser 
kann mit seiner pauschalen Kontrastkorrek-
tur in den Mitteltönen den verschiedenen 
Anforderungen Ihrer Motive einfach nicht 

Richtig entwickeln
Wie Ihre Entwicklung immer gelingt

gerecht werden. Die bessere Wahl sind die 
Gradationskurven, die Sie ganz detailliert 
auf die wichtigen Tonwerte im Bild einstellen 
können. Auf der anderen Seite bieten der 
Klarheit- und der neue Dunst-entfernen-
Regler schnelle und gleichzeitig eindrucks-
volle Bildverbesserungen. Zwar sind auch 
dies pauschale Regler, aber da sich der eine 
um den Mikrokontrast, also die Details, und 
der andere um den Kontrast im größeren 
Radiusbereich kümmert, werden diese auch 
nur bei genau einem solchen Korrekturbedarf 
eingesetzt.

Natürliche Farben statt bunter Bilder

Nach der Steuerung der Tonwerte geht es um 
die Farben. Hier sollten Sie mit dem Weißab-
gleich starten, um einen Farbstich zu entfer-
nen. Meistens reicht dazu ein einfacher Klick 
oder eine leichte Justierung des Farbtempe-
ratur-Reglers. Schnelle Methoden für den 
Weißabgleich finden Sie auf Seite 150. 

Gleich danach können Sie die Sättigung 
des Bildes steuern. Benutzen Sie dazu nicht 
den Sättigung-Regler! Dieser führt schnell zu 
einer Übersättigung im Bild. Der bessere Weg 
zu natürlichen Farben ist der Dynamik-Regler, 
der die Farben bei der Intensivierung in ihren 
natürlichen Proportionen belässt.

Erst nach dem Weißabgleich und der Steu-
erung der Farbdynamik sollten Sie sich auf 
bestimmte Motivfarben konzentrieren. Der 
ideale Arbeitsbereich hierfür sind die HSL-
Einstellungen, die jeden Farbbereich separat 
steuern können. Diese und andere Funkti-
onen zur Motiventwicklung lernen Sie im 
gleichnamigen Kapitel kennen.
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Einführung

Ein paar Tipps für schnelle Korrekturen

Auf der rechten Seite und in den noch folgen-
den Kapiteln zur Entwicklung habe ich alle Tas-
taturkürzel für den Entwicklungsprozess aufge-
listet. Ein paar sehr praktische Kürzel möchte 
ich Ihnen jedoch jetzt schon verraten:

Für manche der Einstellungen gibt es eine 
automatische Analyse – dazu gehören alle 
Tonwertsteuerungen wie der Schwarz- und 
Weißpunkt, die Belichtung etc., aber auch der 
Weißabgleich. Und neuerdings besitzt auch 
die Gerade-ausrichten-Option eine Auto-
matik. Diese Automatik können Sie in allen 
Reglern aktivieren, indem Sie mit gedrückter 
(ª)-Taste doppelt auf den Regler klicken. 

Ebenso praktisch ist ein einfacher Doppel-
klick auf den Regler, denn dieser setzt ihn 
wieder auf den Standardwert zurück. 

Wenn Sie ganze Gruppen von Einstellungen 
zurücksetzen wollen, halten Sie einfach die 
(Alt)-Taste gedrückt, und klicken Sie auf die 
entsprechenden Schaltflächen. 

Noch mehr Tipps zum Entwicklungswork-
flow, zur Synchronisation von Einstellungen, 
Anlegen von Vorgaben oder zum Nutzen von 
Protokoll und Vergleichsansicht finden Sie im 
folgenden Kapitel zum »Entwicklungswork-
flow«.

Erste Tastaturkürzel für das Entwickeln-Modul

Bedienfelder

Histogramm ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[0]

Tiefen-/Lichterbeschneidung ein/aus [J]

Temporäre Anzeige der Tiefen-/
Lichterbeschneidung

[Alt]-Taste und 
Tonwertregler

Grundeinstellungen ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[1]

Gradationskurven ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[2]

Zielkorrektur-Werkzeug [½]+[Alt]+[Strg]/
[cmd]+[T]

HSL / Farbe / S/W ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[3]

Zielkorrektur Farbton [½]+[Alt]+[Strg]/
[cmd]+[H]

Zielkorrektur Sättigung [½]+[Alt]+[Strg]/
[cmd]+[S]

Zielkorrektur Luminanz [½]+[Alt]+[Strg]/
[cmd]+[L]

Zielkorrektur S/W [½]+[Alt]+[Strg]/
[cmd]+[G]

Wechsel HSL und S/W [V]

Teiltonung ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[4]

Details ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[5]

Objektivkorrektur ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[6]

Effekte ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[7]

Kamerakalibrierung	ein-/ausblenden [Strg]/[cmd]+[8]

Bedienung

[½]/[¼]- 
Taste

· �erhöht/verringert Belichtung in 1⁄5-Blenden
· �erhöht/verringert Farbtemperatur um 50 Kelvin
· �erhöht/verringert Drehen-Wert um 0,1 cm
· �erhöht/verringert übrige Einstellungen um 5 %

[ª]+[½]/
[¼]-Taste

· �erhöht/verringert Belichtung in 1⁄3-Blenden
· �erhöht/verringert Farbtemperatur um  
200 Kelvin

· �erhöht/verringert Drehen-Wert um 0,5 cm
· �erhöht/verringert übrige Einstellungen um 20 %

Doppelklick setzt Regler zurück auf Standardwert.

Werkzeuge

Weißabgleich-Pipette [W]

Freistellungsüberlagerung [R]

Ausrichtung wechseln [X]

Bereichsreparatur [Q]

Wechsel mit Kopierstempel [ª]+[Q]

Verlaufsfilter [M]

Radialfilter [ª]+[M]
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Auf einen Blick

Das Entwickeln-Modul

1 Navigator: Im Navigator stehen neben 
der Einpassen- und Ausfüllen-Option Ver-
größerungsfaktoren von 1:16 bis 11:1 zur 
Verfügung. 

2 Vorgaben: Über einen Klick auf das 
Plus -Zeichen speichern Sie die aktuellen Ent-
wicklungseinstellungen als Vorgabe.

3 Schnappschüsse: Über das Plus -Zeichen 
wird die aktuelle Arbeitsphase als dauerhafter 
Schnappschuss gespeichert. 

4 Protokoll: Im Protokoll wird jeder ein-
zelne Entwicklungsschritt gespeichert. Mit  
einem Rechtsklick kopieren Sie Protokoll-
schritte in die Vergleichsansicht. Ein Klick auf 
das ×-Symbol löscht das gesamte Protokoll.

5 Entwicklungseinstellungen kopieren 
und einfügen: Kopieren Sie alle Einstellungen 
über diese Schaltfläche. So können Sie diese 
in andere Bilder einfügen. Mit der [Alt]-Taste 
überspringen Sie das Kopieren-Dialogfeld.

Ein erster Überblick
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Auf einen Blick

6 Vergleichsansicht: Über die Taste [Y] oder 
das Icon gelangen Sie in die Vergleichsansicht. 
Ein Klick auf das Vollbild-Symbol oder die 
Taste [Y] beendet die Vergleichsansicht.

7 Softproof: Die Softproof-Option ist seit 
Lightroom 6 auch für CMYK-Farbräume ver-
fügbar. Im Histogramm stellen Sie das Ausga-
beprofil ein und können Bildfarben markieren, 
die außerhalb des Zielfarbraums liegen.

8 Histogramm: Im Histogramm des Ent-
wickeln-Moduls können Sie auch direkt die 
Tonwerte verschieben. Zwei dreieckige Sym-
bole zeigen während der Korrektur beschnit-
tene Tiefen und Lichter an. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf diese Symbole, um 
die Anzeigeoptionen zu verändern, z.B. um 
LAB-Werte im Bild messen zu können.

9 Original und Smart-Vorschau: Diese Zeile 
zeigt, ob für das Bild eine Smart-Vorschau er-
stellt wurde bzw. das Original verfügbar ist. 

j Werkzeuge: Mit diesen Werkzeugen kön-
nen Sie Ausschnitte bestimmen, retuschieren 
und reparieren, ausgeblitzte Augen korrigie-
ren und Einstellungen verlaufsförmig, radial 
oder per Pinsel auftragen.

k Grundeinstellungen: Hier steuern Sie Ton-
wertkorrekturen, Weißabgleich, Global- und 
Detailkontrast sowie Sättigung.

l Gradationskurve: Lightroom bietet Ihnen 
eine parametrische Gradationskurve oder 
eine Punktkurve, in der Sie auch einzelne  
Kanäle steuern können.

m HSL / Farbe / S/W: Hier ist die Korrektur 
von Farbton, Sättigung und Luminanz für 
acht getrennte Farbbereiche genauso möglich 
wie eine Schwarzweißumwandlung.

n Teiltonung: Mit der Teiltonung können 
Sie Lichter und Schatten eines Bildes in unter-
schiedlichen Farbtönen und mit unterschied
licher Sättigung einfärben. 

o Details: Hier steuern Sie die Scharfzeich-
nung und die Rauschreduzierung. 

p Objektivkorrekturen: Hier können Sie 
Objektivverzeichnungen genauso korrigieren 
wie chromatische Aberrationen, Farbsäume 
und Perspektiven. 

q Effekte: Hierzu gehören analoge Bildeffekte 
wie eine Vignette oder eine künstliche Kör-
nung, aber auch die Dunst-entfernen-Funktion.

r Kamerakalibrierung: Aus dem Popup-
Menü Profil wählen Sie das DNG-Profil, das 
die Basiskonvertierung Ihrer Raw-Dateien 
durchführt. Hierunter finden Sie die Einstel-
lung Prozess: Die Prozess-Version bestimmt 
die Grundentwicklung Ihrer Raw-Daten. Diese 
hat sich in mehreren Lightroom-Versionen er-
neuert. In früheren Versionen bearbeitete Bil-
der werden über ein Ausrufezeichen markiert 
und können in diesem Bedienfeld oder über 
das Menü Einstellungen • Auf aktuellen Pro-
zess aktualisieren (2012) aktualisiert werden.

s Bestätigen-Buttons: In diesem Bereich 
werden unterschiedliche Buttons angeboten:

KK Vorherige und Zurücksetzen: Hiermit kön-
nen Sie entweder die zuletzt angewendeten 
Einstellungen auf ein neues Bild anwenden 
oder sämtliche Einstellungen löschen.

KK Fotos synchronisieren: Bei Auswahl meh-
rerer Bilder erscheint die Synchronisieren-
Schaltfläche.Über den kleinen Kippschalter 
aktivieren Sie die Automatische Synchro-
nisierung.  

KK Standard festlegen: Mit gedrückter (Alt)-
Taste können Sie die aktuellen Entwick-
lungseinstellungen als Standard-Grundent-
wicklung festlegen. 
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Ad-hoc-Entwicklung
Die schnelle Vorentwicklung in der Bibliothek

Bearbeitungsschritte
KK Belichtungen angleichen

KK Weißabgleich korrigieren

KK Motivfarben und -kontrast verbessern

KK Schatten aufhellen

Auch vor der Bildorganisation ist oft schon eine Bildanpassung sinnvoll. Umso besser können 
Sie die Bilder beurteilen. In der Ad-hoc-Entwicklung führen Sie erste Entwicklungsschritte 
wie Belichtungsanpassungen, Farb- und Kontraststeuerungen durch, die Sie auch später im 
Entwickeln-Modul noch nachvollziehen können. 

Ausgangsbilder
KK Unterschiedliche Belichtungen

KK Schatten unterbelichtet

KK Fehlende Farbbrillanz

KK Zu wenig Kontrast

[Dateien:  
Ad-Hoc_9417,  
Ad-Hoc_9422,  
Ad-Hoc_9424]
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1 Fotos in der Bibliothek anpassen
Beginnen Sie im Bibliothek-Modul, und 

drücken Sie die Taste [G], um in die Raster-
ansicht zu wechseln. Wählen Sie dann mit 
gedrückter [ª]- beziehungsweise [Strg]/
[cmd]-Taste eine Reihe von Aufnahmen aus, 
die unter gleichen Lichtbedingungen aufge-
nommen wurden, deren Belichtungen aber 
schwanken 1. Diese werden gleich auf das 
optimal belichtete Bild angeglichen.

2 Gesamtbelichtung angleichen
Wählen Sie zuletzt – ohne weitere Zu-

satztaste – das Referenzbild 2, dessen Belich-
tung optimal ist und deshalb auf die anderen 
Bilder übertragen werden soll.

Über das Menü Foto • Entwicklungsein-
stellungen können Sie nachträglich die  
Gesamtbelichtungen abgleichen. 

Im Entwickeln-Modul steht diese Funktion 
auch als Belichtungen angleichen im Einstel-
lungen-Menü zur Verfügung.

3 Ad-hoc-Entwicklung
Wenn die Bilder noch weitere globale 

Anpassungen benötigen, können Sie auch  
diese in der Bibliothek durchführen. Öffnen 
Sie dafür unbedingt im rechten Bedienfeld das 
Histogramm 3, um die Bilder zusätzlich be-
urteilen zu können. 

Die Anpassungen nehmen Sie in der Ad-
hoc-Entwicklung 4 vor. Öffnen Sie  
dort gleich alle Einstellungen über die ent-
sprechenden Dreieck-Symbole. 

a

b

c

d
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4 Gleichmäßige Entwicklung
Wechseln Sie dann per Doppelklick 

oder über die Taste [E] in die Vollbildansicht. 
Damit die folgenden Korrekturen auch in 
dieser Ansicht auf alle Bilder angewendet 
werden, aktivieren Sie die automatische Syn-
chronisation über den kleinen Kippschalter 1 
der Synchronisieren-Schaltfläche. Er springt 
auf Autom. Synchr.

In der Rasteransicht ist das übrigens über-
flüssig, dort werden immer alle ausgewählten 
Bilder gleichzeitig bearbeitet. 

5 Weitere Belichtungskorrektur
Unter der Tonwertkontrolle steuern 

Sie die Belichtung 2 über die Pfeiltasten. 
Dabei ändert ein Klick auf die Einzelpfeile die 
Belichtung um eine Drittelblende, der Dop-
pelpfeil korrigiert sie um eine ganze Blende. 
Mit gedrückter (ª)-Taste verfeinern Sie auf 
1⁄6-Blendenschritte. Dabei werden diese Kor-
rekturen auf die eben vorgenommenen Be-
lichtungsangleichungen addiert. Eine solche 
»relative« Belichtungskorrektur funktioniert 
nur in der Ad-Hoc-Entwicklung.

6 Weißabgleich korrigieren
Sie können über das Popup-Menü 3 

neben Weissabgleich einen Standardweiß
abgleich, wie zum Beispiel Tageslicht, nach-
holen. 

Genauer korrigieren Sie die (Farb-)Tempera-
tur über die Pfeiltasten 4 – und zwar steuern 
Sie nach links in die kältere und nach rechts in 
die wärmere Richtung. Auch hier können Sie 
die Schritte kleiner oder größer wählen. Dabei 
werden die Werte nicht absolut, wie bei der 
Belichtung, sondern relativ zur vorhandenen 
Farbtemperatur vorgenommen.

a

b

d

c

Kapitel 4 | Die Basisentwicklung  143

7 Schatten öffnen
Wenn die Schatten auch nach der Be-

lichtungskorrektur noch etwas zu schwer sind, 
können Sie diese explizit aufhellen. Dafür nut-
zen Sie die Tiefen-Regler unter der Tonwert-
kontrolle 5. Klicken Sie auf den rechten 
Pfeil des Reglers, um den Schatten um einen 
Korrekturwert von +5 aufzuhellen.

Nutzen Sie den Doppelpfeil für größere 
Schritte – hier wird die Korrektur um das 
Vierfache auf einen Korrekturwert von +20 
angehoben.

8 Detailkontrast herausarbeiten
Benutzen Sie zunächst den Klarheit-

Regler 8, um den Detailkontrast zu verstär-
ken. Dabei wird der bestehende Kontrast 
zwischen den hellsten und den dunkelsten 
Details angehoben. Zusätzlich können Sie 
über den Weiß- und Schwarz-Regler 7 die 
Spitzlichter bzw. die Tiefendetails verstärken. 
Behalten Sie dabei das Histogramm 6 im 
Auge und korrigieren Sie nur so weit, bis die 
Tonwerte links und rechts die Breite des His-
togramms ausfüllen.

Mehr zum Histogramm ab Seite 174.

9 Bildfarben verbessern 
Auch der Dynamik-Regler 9 ist für 

eine schnelle Bildaufbesserung geeignet. Mit 
diesem führen Sie eine natürliche Sättigungs-
korrektur durch, ohne eine Übersättigung und 
ausreißende Farben zu riskieren.

Alle Korrekturen, die Sie in der Bibliothek 
durchführen, sind zwar optische Geschmacks-
korrekturen, können aber im Entwickeln-Mo-
dul nachträglich in den Werten j korrigiert 
und auch über das Protokoll k nachkontrol
liert werden.
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In der »Kamerakalibrierung« wählen Sie das Kameraprofil, das einen entscheidenden ersten 
Einfluss auf die Grundentwicklung der Raw-Daten hat. Deshalb gehört dieser Entwicklungs-
schritt auch an den Anfang der Korrekturen, auch wenn das dazugehörige Fenster in den 
Entwicklungseinstellungen weit unten zu finden ist.

Verändern Sie das Profil in der Kamerakalibrierung

Die Grundentwicklung

Bearbeitungsschritte
KK Profil in der »Kamerakalibrierung« wählen

Ausgangsbild
KK Unentwickelte Raw-Datei

KK Flaue Standardentwicklung

[Datei: Profil_9803]
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1 Kamerakalibrierung und -profil
Ganz unten in der Liste der Bedienfel-

der des Entwickeln-Moduls finden Sie den 
Bereich Kamerakalibrierung 1. Hier können 
Sie auch Justierungen für die Wiedergabe von 
Primärfarben kameraspezifisch vornehmen. 

Wir nutzen aber gleich nur das Popup-
Menü Profil 2, um die erste Grundentwick-
lung zu beeinflussen. Diese Profile sind den 
Kamerahersteller-eigenen Entwicklungsprofi-
len nachempfunden und unterscheiden sich 
daher für verschiedene Kameratypen.

2 Profile austesten
Öffnen Sie das Popup-Menü, dort fin-

den sich in der Regel neben Adobe Standard 
noch weitere Profile, die kameraspezifische 
Anpassungen bieten. 

Diese Profile sind optimiert für motiv- 
gerechte Umsetzungen, wie zum Beispiel das 
Profil Camera Landscape 3. Wählen Sie  
dieses, und Sie werden feststellen, dass das 
bisher unentwickelte Bild, insbesondere in 
den Blau- und Grüntönen, deutlich gesättigter 
und kontrastreicher wirkt.

3 Die JPEG-Entwicklung 
Worin unterscheidet sich der Adobe 

Standard vom Camera Standard? Das  
Profil Camera Standard 4 simuliert die Stan-
dard-JPEG-Umsetzung Ihrer Kamera und  
ist oft ein guter Ausgangspunkt für weitere 
Korrekturen. Wenn Sie möchten, dass Ihre 
Bilder beim ersten Import in Lightroom so 
aussehen wie das Kamera-JPEG, dann wählen 
Sie dieses Profil als Standardentwicklung. 

Wie Sie eine Standardentwicklungsein-
stellung festlegen, lesen Sie ab Seite 184.
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In den Grundeinstellungen nehmen Sie erste Belichtungskorrekturen und Steuerungen der 
Tonwerte vor. Seit Lightroom 4 konzentriert sich die Belichtungssteuerung auf die Mitteltöne – 
die Tiefen und Lichter werden von vier Reglern feingesteuert.

Bearbeitungsschritte
KK Weiß und Schwarz anpassen 

KK Belichtung korrigieren

KK Tiefen und Lichter öffnen

Erste Tonwertkorrektur
Eine passende Korrekturreihenfolge für fast alle Bilder

Ausgangsbild
KK Fehlendes Weiß und Schwarz

KK Leichte Unterbelichtung

KK Tiefe Schatten

[Datei: Tonwerte_9434]
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Erste Tonwertkorrektur

Ausgangsbild
KK Fehlendes Weiß und Schwarz

KK Leichte Unterbelichtung

KK Tiefe Schatten

[Datei: Tonwerte_9434]

1 Hilfe vom Histogramm
Das Histogramm 1 unterstützt Sie bei 

der Beurteilung und Steuerung der Tonwerte, 
denn Korrekturen, die zu kritischen Neben
effekten wie zulaufenden Schatten oder aus-
fressenden Lichtern führen würden, werden 
Ihnen hier über die kleinen Warndreiecke 2  
signalisiert. Klicken Sie auf diese, um die 
Lichter- und Tiefenwarnung zu aktivieren, die 
kritische Bereiche zusätzlich im Bild farbig 
markiert.

Was das Histogramm sonst noch verrät, 
lesen Sie ab Seite 174.

2 Die Korrekturreihenfolge
Für die ersten Tonwertkorrekturen star-

ten Sie in den Grundeinstellungen 3. Haben 
Sie sich schon bei der Menge der Regler ge-
fragt, wo man da bloß anfangen soll?

Natürlich ist jedes Motiv anders – trotzdem 
habe ich mir eine Korrekturreihenfolge ange-
wöhnt, die für fast jedes Motiv eine vernünf-
tige Grundentwicklung erstellt. Dabei legen 
Sie erst die Grenzwerte fest, loten dann die 
Mitteltöne aus und kümmern sich am Schluss 
um die Feinheiten. Aber sehen Sie selbst … 

3 Schwarzwert festlegen
Nicht der Belichtung-Regler steht am 

Anfang, sondern die Schwarz- und Weiß-
Regler, mit denen Sie die äußersten Tonwert-
grenzen festlegen. 

Sorgen Sie erst für ein richtiges Schwarz im 
Bild: Bewegen Sie den Schwarz-Regler 5, 
und halten Sie beim Bewegen des Reglers die 
(Alt)-Taste gedrückt, so wird Ihnen im Bild 
durch schwarze Pixel angezeigt 4, wann Sie 
richtiges Schwarz erreicht haben. Vermeiden 
Sie schwarze Flächen, denn diese würden spä-
ter im Bild keine Zeichnung mehr zeigen.

e
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4 Weißpunkt festsetzen
Genauso gehen Sie mit dem Weiß-Reg-

ler vor 2. Auch dieser bearbeitet nur einen  
kleinen Tonwertbereich und sorgt für ein  
echtes Weiß im Bild. Das Bild wird damit 
meist klarer. Verschieben Sie auch den Weiß-
Regler mit gedrückter [Alt]-Taste. Diesmal 
signalisieren weiße Pixel auf dem schwarzen 
Hintergrund 1, wann Sie den Weißpunkt er-
reicht haben.

Lesen Sie auch den Workshop »Licht- und 
Schattenkontrast« ab Seite 162.

5 Belichtungskorrektur
Jetzt erst folgt die Belichtungskorrektur. 

Denn diese steuert in erster Linie die Mittel
töne innerhalb der Grenzen, die Sie eben 
schon festgelegt haben. Im Histogramm wird 
Ihnen der Tonwertbereich 3 anzeigt, der kor-
rigiert wird.

Die Belichtungskorrektur beurteilen Sie rein 
optisch am Monitor – der natürlich für die 
Bildbearbeitung kalibriert sein sollte. 

Trotzdem gibt Ihnen auch hier wieder das 
Histogramm einen Hinweis darauf, wo sich 
der Löwenanteil Ihrer Tonwerte befindet. 

6 Tiefen aufhellen
In unserem Beispielbild sind die Schat-

ten sehr dominant. Diese korrigieren Sie  
mit dem Tiefen-Regler 5. Ziehen Sie diesen 
nach rechts, um die Schatten zu »öffnen«,  
also aufzuhellen.

Und werfen Sie gleichzeitig einen Blick  
in das Histogramm, dort erkennen Sie wieder 
den Tonwertbereich 4, der in erster Linie 
durch den Tiefen-Regler korrigiert wird.
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7 Lichter steuern
Es gibt auch einen Regler für die hellen 

Mitteltöne, den Lichter-Regler 6. Die Berg-
flächen wirken sehr gleißend, ziehen Sie daher 
den Regler nach links, um die Lichter etwas 
abzudunkeln. Dies ist keine Korrektur für je-
des Bild; in anderen Bildern müssen die Lich-
ter vielleicht erst noch aufgeklart werden. 

In jedem Fall findet die Tiefen- und Lichter-
korrektur aber nach der Festlegung von 
Schwarz- und Weißwert sowie der Belich-
tungskorrektur statt.

8 Detailkontrast hinzufügen
Durch die gegenläufige Korrektur der 

Lichter und Tiefen wirkt das Bild jetzt etwas 
kontrastarm. Steuern Sie dem entgegen, indem 
Sie den Detailkontrast erhöhen, aber gleichzei-
tig die eben korrigierten Tonwerte beibehalten. 
Dabei hilft der Klarheit-Regler 8, der den 
Detailkontrast in kleinen Radien und primär 
zwischen Schwarz und Weiß verstärkt.

Aber Achtung: Wenn sich im Histogramm 
weiße Warndreiecke zeigen 7, müssen Sie 
den Weiß- und Schwarzwert nachkorrigieren.

9 Tonwerte vergleichen
Jetzt haben Sie die wichtigsten ersten 

Schritte durchgeführt. Blenden Sie über einen 
Klick auf das Symbol unten links in der Werk-
zeugleiste die Vergleichsansicht ein 9. Ein 
Klick auf das kleine Dreieck rechts daneben 
öffnet ein Popup-Menü, aus dem Sie auch 
geteilte Ansichten wählen können. So sehen 
Sie, wie weit Sie mit Ihren ersten Korrekturen 
schon gekommen sind, und diese können Sie 
jetzt an jedem Punkt noch nachbessern.
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Bearbeitungsschritte
KK Bildton neutralisieren

KK Farbtemperatur anpassen

KK Tönung verändern

Trotz automatischem Weißabgleich in der Kamera sind viele Fotos farbstichig oder farblich 
nicht so ausgewogen, wie wir uns das bei der Aufnahme vorgestellt haben. Lightroom bietet 
ausreichend Steuerungen für den Weißabgleich, die Farbtemperatur und die Tönung, um die 
Bilder in die gewünschte Farbstimmung zu versetzen.

Farbstich entfernen
Weißabgleich, Farbtemperatur und Tönung

Ausgangsbild
KK Gemischte Lichtquellen  
mit automatischem  
Weißabgleich fotografiert

[Datei: Weissabgleich_1245]

Vorher

Nachher

Foto: Maike Jarsetz
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1 Das Weißabgleichswerkzeug
Zoomen Sie mit dem Regler des Vor-

schaufensters 3 in die 1:1-Ansicht. Wählen 
Sie die Weißabgleich-Pipette 1 aus dem 
Bedienfeld der Grundeinstellungen. Es er-
scheint ein Lupenfeld 2, dessen Massstab 4  
Sie in der Werkzeugleiste ändern können. 
Klicken Sie mit der Pipette oder Lupe auf eine 
Bildstelle, die farblich neutral sein soll.

Das können Sie an mehreren Stellen aus-
probieren, denn unterschiedliche Lichtquellen 
bestimmen das Bild. Ein Klick auf den U-Boot-
Rumpf bringt hier das neutralste Ergebnis.

2 Farbtemperatur steuern
Das Ergebnis der Pipette bei Kunstlicht-

aufnahmen ist meist zu kühl, die gesamte 
Stimmung verschwindet. Aber Sie können mit 
dem Temp.-Schieberegler 5 die Balance zwi-
schen kalter und warmer Farbtemperatur – in 
Kelvin-Werten angegeben – nachjustieren. 
Für eine wärmere Anmutung schieben Sie den 
Regler nach rechts. Dieser Regler ist für die 
Blau-Gelb-Balance zuständig. Wenn der Farb-
ton in eine grüne oder magentafarbene Rich-
tung »kippt«, nutzen Sie den Regler Tönung.

3 Tönung anpassen 
Der Regler Tönung 6 justiert den Farb-

ton auf der Achse zwischen Grün und Ma-
genta. Gerade warme Farbtöne kippen gerne 
einmal ins Grünliche. Durch eine leichte Er-
höhung des Magenta-Anteils können Sie das 
noch ausgleichen. 

Mit der Taste [Y] können Sie zur Beurtei
lung in die Vergleichsansicht wechseln. Drü-
cken Sie [ª]+[Y], um das Bild für den Ver-
gleich zu teilen. Mit der [Y]-Taste kommen Sie 
auch wieder zurück in die Vollbildansicht.

Farbstich entfernen
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Bearbeitungsschritte
KK Farbrauschen entfernen

KK Übergänge glätten

KK Luminanzrauschen mindern

KK Kontrast und Details hinzufügen

Wer ein Bildrauschen reduzieren will, muss kompromissbereit sein. Denn Funktionen, die 
das Rauschen glätten, glätten natürlich auch die Bilddetails. Lightroom besitzt mittlerweile 
vier Regler zum Finetunen der Rauschreduzierung.

Rauschreduzierung mit Zugabe
Farb- und Luminanzrauschen reduzieren

Ausgangsbild
KK Bildrauschen

[Datei: Rauschen_1248]
Nachher

Vorher
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1 Arbeit in den Details
Bevor Sie die Rauschreduzierung 

starten, sollten die Grundeinstellungen – 
Belichtungssteuerung und Weißabgleich – ab-
geschlossen sein, denn diese beeinflussen die 
Deutlichkeit des Farbrauschens und zeigen 
Ihnen erst den wahren Korrekturbedarf.

Öffnen Sie dann über einen Klick auf das 
entsprechende Dreieck das Bedienfeld  
Details 1, in dem sich sowohl die Rausch-
reduzierung als auch die Scharfzeichnung 
verbirgt.

2 Genauer hinschauen 
Zwar ist in jeder Zoomstufe eine Vor-

schau auf die Rauschreduzierung möglich, 
aber am besten beurteilen Sie die Wirkung 
immer noch in der 1:1-Ansicht. Klicken Sie 
also einmal in das Bild oder wählen Sie die 
1:1-Ansicht im Navigator. Zusätzlich können 
Sie den Bildausschnitt im Bedienfeld Detail 
festlegen. Klicken Sie dazu erst auf das Sym-
bol 2 und dann an die gewünschte Bildstelle.

Blenden Sie jetzt schon über die Taste [Y] 
die Vergleichsansicht ein. Mit der [ª]+[Y]-
Taste wechseln Sie auf die geteilte Ansicht.

3 Zurück auf »Los«
Verlassen Sie sich nicht auf die Stan-

dardkorrekturen. Setzen Sie erst alle Regler 
auf 0. Das gilt auch für die Scharfzeichnung, 
die ein Bildrauschen ja noch verstärkt. Setzen 
Sie dabei zuerst die jeweiligen unteren Regler 
für die Detailsteuerungen – also Details und 
Glättung – vor dem Farbe-Regler 3 zurück. 

Klicken Sie dann in der Werkzeugleiste auf 
das mittlere Symbol 4 für die Vergleichsan-
sicht. So wird das »Nachher« – also die aktu-
elle Bildversion – zum »Vorher«, dem neuen 
Vergleichsbild auf der linken Seite.

Rauschreduzierung mit Zugabe

c

a

b

d



154  Kapitel 4 | Die Basisentwicklung

 4 Farbrauschen reduzieren
Starten Sie mit der Verringerung des 

Farbrauschens, indem Sie den entsprechenden 
Regler Farbe 1 nach rechts bewegen. 

Sofort werden Sie einen eklatanten Unter-
schied bemerken: Die Korrektur vermindert 
das typische farbige Flimmern – der größte 
Störfaktor beim digitalen Rauschen.

Über diese Korrektur wird der Farbkontrast 
verringert, was den gesamten Farbeindruck 
etwas matter erscheinen lässt. Bewegen Sie 
den Regler also nur so weit, bis das erste ag-
gressive, körnige Rauschen verschwunden ist.

5 Zusätzliche Glättung
Nachdem die aggressiven, farbigen 

»Krümel« verschwunden sind, werden Sie 
noch größere wolkenartige Farbabweichungen 
2 erkennen. Diese sind zwar farblich nicht so 
aufdringlich, aber trotzdem störend. Hierfür 
gibt es einen eigenen Regler, den Glättung-
Regler 3. Ziehen Sie diesen vorsichtig nach 
rechts, und beobachten Sie das Vorschaubild: 
Die Farbdifferenzen zwischen den Wolken 
werden verringert, und der Farbeindruck wird 
so noch zusätzlich geglättet.

6 Farbdetails verstärken 
Falls das Bild durch die Reduzierung des 

Farbrauschens etwas zu monochrom wirkt, 
können Sie mit dem Details-Regler 4 kleine 
Farbkontraste wieder hervorholen.

Im Prinzip legen Sie mit diesem Regler  
einen Schwellenwert fest, ab wann die eigent- 
liche Farbrauschreduzierung wirken soll. Je 
höher der Wert ist, desto mehr Farbdetails 
kommen zurück.

a
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7 Problemfall: Luminanzrauschen
Für viele Bilder reicht diese Korrektur 

schon aus. Bei hohen ISO-Werten werden Sie 
aber zusätzlich mit einem deutlichen Lumi-
nanzrauschen konfrontiert.

Hier zeigt sich der Konflikt bei der Rausch-
reduzierung. Sobald der Regler Luminanz 5 
etwas stärker bewegt wird, verliert das Bild 
nicht nur das Rauschen, sondern wird auch 
deutlich weichgezeichnet.

Wägen Sie deshalb genau ab, wie viele Bild-
details Sie der Rauschkorrektur opfern wollen.

8 Luminanzdetails
Um den negativen Nebeneffekt der Lu-

minanzrauschreduzierung etwas abzumindern, 
hat auch diese Funktion zwei zusätzliche 
Detailsteuerungen – die Regler Details und 
Kontrast.

Der Details-Regler 6 rettet den Detailkon-
trast in ähnlichen Tonwerten. Dazu steuern 
Sie mit ihm einen Schwellenwert, ab dem die 
Luminanzkorrektur erst angewendet wird. Die 
Auswirkungen sind zwar filigran, aber trotz-
dem wertvoll.

9 Luminanzkontrast
Der Kontrast-Regler 7 bildet ein wei-

teres Gegengewicht zur ungewollten Weich-
zeichnung der Luminanzrauschreduzierung. 
Durch diesen Regler wird der Luminanzkon-
trast – also der Kontrast zwischen hellen und 
dunklen Bildteilen – wieder verstärkt. Viele 
Bilddetails erhalten so wieder mehr Schärfe. 

Grundsätzlich aber gilt immer noch, dass 
der Luminanz-Regler nur sehr sparsam einge-
setzt werden sollte, um die wertvollen Bild
details nicht zu riskieren.
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Das Rote-Augen-Werkzeug ist sehr einfach zu handhaben. Meist reicht ein einfaches Um-
rahmen der Augen für eine automatische Korrektur, die roten Pupillen einfach schwärzt. Für 
Tieraugen, deren Pupillen hell und nicht rot ausgeblitzt werden, funktionierte das Werkzeug 
bisher nicht. Es wurde mit Lightroom 6 und CC um diese Funktion erweitert.

Bearbeitungsschritte
KK Ausgeblitzte Pupillen abdunkeln

KK Glanzlichter hinzufügen

Blitzaugen korrigieren
Die neue Blitzkorrektur für Tieraugen

Ausgangsbild
KK Helle Pupillen in  
ausgeblitzten Augen

[Datei: Blitzaugen]
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Blitzaugen korrigieren 1 Die Rote-Augen-Korrektur
Auch wenn das Werkzeug mit seiner 

neuen Option der Tieraugenkorrektur  
nicht mehr den absolut korrekten Namen hat, 
ist es schon am Symbol in der Werkzeug- 
leiste leicht zu erkennen. 

Aktivieren Sie das Werkzeug in der Werk-
zeugleiste 1, und zoomen Sie sich an den 
Augenbereich heran. Zum Beispiel durch  
einen einfachen Klick in die 1:1-Ansicht. 

2 Haustieraugen korrigieren
Bei einem Tieraugenmotiv wechseln Sie 

gleich auf die Option Haustieraugen 2.  
Der Hilfetext in dem Fenster sagt Ihnen ei-
gentlich schon genau, was Sie machen sollen: 
Ziehen Sie einfach von der Mitte der Pupille 
einen Radius in der ungefähren Größe der 
Pupille auf. Die Größe wird automatisch ein-
gestellt, kann aber von Ihnen durch Verschie-
ben des Mittelpunktes und durch Ziehen am 
äußeren Radius angepasst werden.

3 Größe und Glanzlicht steuern
Sie können die Korrekturen auch über 

die Schieberegler im Werkzeugfenster  
steuern. Die Pupillengröße 3 ist hierüber 
meist besser zu beurteilen. Die Option Glanz-
licht hinzufügen 4 gibt den Augen Leben-
digkeit. Dieser kleine Lichtpunkt simuliert das 
reflektierende Blitzlicht im Auge. Ohne einen 
Lichtreflex sieht jedes Auge matt und leblos 
aus. 

Wiederholen Sie den Vorgang für das 
zweite Auge. In den meisten Fällen  
können Sie den Wert für die Pupillengröße 
vom ersten Auge übernehmen.
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Auch eine Kontrastkorrektur gehört zu den Standardschritten bei der Bildanpassung. Aber 
jedes Bild benötigt einen anderen Kontrast. Lassen Sie deshalb den pauschalen Kontrastregler 
links liegen, und machen Sie sich mit besseren Methoden zur Kontrastkorrektur, wie den Gra-
dationskurven, vertraut. Dieser Workshop zeigt verschiedene Ansätze für flaue Bilder.

Bearbeitungsschritte
KK Erste Tonwertanpassung

KK Klarheit erhöhen

KK Dunst entfernen

KK Gradationskurven nutzen

Die Kontrastkorrektur
Global- und Detailkontrast auf den Punkt gesteuert

Ausgangsbild
KK Dunstiges Licht 

KK Wenig Detailzeichnung

KK Geringer Licht-Schatten-Kontrast

[Datei: Kontrast_0158]
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Die Kontrastkorrektur 1 Erste Tonwertkorrektur
Fassen Sie die Gradationskurven nicht  

an, bevor Sie nicht die Tonwerte ausgelotet 
haben. Wie das geht, haben Sie im Workshop 
ab Seite 146 gesehen. Die Vorgehensweise 
können Sie auch für dieses – komplett anders 
gelagerte – Bild übernehmen. Motivbedingt 
werden Sie hier auf maximale Weißwerte 1 
verzichten, da diese bei dem vorherrschenden 
dunstigen Licht kaum vorkommen. Generell 
sollten Sie nicht zu extrem entwickeln, da 
gleich noch die Kontrastkorrektur folgt.

2 Das Klarheitsrezept
Ja, er ist etwas wie das Glutamat der 

Bildbearbeitung: Der Klarheit-Regler 2 gibt 
jedem Landschaftsbild schon mal den richti-
gen Biss. Er verstärkt den Kontrast zwischen 
sehr hellen und dunklen Details und wirkt sich 
schnell aus. Standardwerte gibt es hier nicht; 
da der Klarheit-Regler aber nur in den Details 
arbeitet, sind auch höhere Werte erlaubt. 

Seien Sie aber vorsichtig, wenn Sie vorher 
das Rauschen reduziert haben, dieses wird 
durch die Klarheit wieder verstärkt.

3 Ein Schuss Dynamik
Erhöhen Sie gleichzeitig auch die na-

türliche Sättigung der Motivfarben über den 
Dynamik-Regler 3. 

Anders als der Sättigung-Regler verstärkt 
dieser den schon bestehenden Farbkontrast, 
indem dominante Farben stärker korrigiert 
werden als neutralere Bereiche.

So wird zusätzlich der Farbkontrast im Bild 
verstärkt, bevor Sie zur eigentlichen Kontrast-
korrektur kommen.
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4 Dunst entfernen
Diese Korrekturmöglichkeit unter  

Effekte steht erst mit dem Update CC 2015.1 
und 6.2 zur Verfügung.

Im Gegensatz zum Klarheit-Regler, der ei-
nen Mikrokontrast bearbeitet, ist der Dunst-
entfernen-Regler 1 für den Makrokontrast 
zuständig – er verstärkt also den Kontrast im 
größeren Radiusbereich und ist damit ideal, 
um flaue Bilder im Kontrast zu verbessern. 
Auch die Farbintensität wird dabei verstärkt.

5 Parametrische Gradationskurven
Beim ersten Öffnen der Gradationskurve 

stoßen Sie zuerst auf die sogenannte paramet-
rische Gradationskurve, die Sie über die unten 
stehenden Schieberegler 4 verändern können 
(eben über Parameter). Die Einstellungen hier 
ähneln den Grundeinstellungen, allerdings 
bekommen Sie die Auswirkungen in Kurven-
form 3 angezeigt und können sie auch direkt 
bearbeiten.

Die hellgrau gekennzeichnete Zone 2 gibt 
Ihnen den maximalen Änderungsbereich vor. 
So können Sie nicht überkorrigieren.

6 Motivkontrast finden
Jedes Bild benötigt eine andere Kon

trastkorrektur. Aktivieren Sie deshalb per Klick 
das Punktwerkzeug 5 oben links im Bedien-
feld. Mit diesem Werkzeug steuern Sie die 
Gradation durch Ziehen im Bild. 

Das Beispielbild lebt durch das Lichtspiel 
im Motivvordergrund. Klicken Sie auf einen 
sonnenbeschienenen Bereich, der noch heller 
werden soll, und ziehen Sie den Zeiger nach 
oben 6. Umgekehrt ziehen Sie für eine Ab-
dunklung des im Schatten liegenden Bodens 
nach unten und steigern so den Kontrast.
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7 Die Punktkurve
Für die fortgeschrittenen Anwender gibt 

es neben der parametrischen Kurve noch eine 
weitere Option: Klicken Sie auf das kleine 
Symbol 7 unten rechts, um auf die Punkt-
kurve zu wechseln.

Diese können Sie völlig frei verändern –  
unabhängig von Reglern und festen Bearbei-
tungsbereichen. Für Photoshop-Erfahrene 
eine Selbstverständlichkeit – für Gradations-
novizen etwas gewöhnungsbedürftig, aber 
leicht zu erlernen, denn auch hier klappt der 
Trick mit dem kleinen Punktwerkzeug 8.

8 Bildbereiche schützen
Das Punktwerkzeug können Sie auch 

nutzen, um bestimmte Tonwertbereiche vor 
der Bearbeitung zu schützen, die sonst zu 
stark von der Gradationskurve beeinflusst 
würden.

Klicken Sie mit dem Werkzeug auf den 
dunkleren Felsbereich 9, der seine Farbe be-
halten und deshalb nicht dunkler werden soll, 
und auf die hellgelben Spitzen des Felsens j. 

Diese Punkte werden auf der Gradations-
kurve fixiert k.

9 Punktkurve bearbeiten 
Zwischen den eben fixierten Tonwerten 

können Sie jetzt noch einen leichten Mittel-
tonkontrast ausarbeiten.

Klicken und ziehen Sie auf den Steintönen, 
die zwischen den eben fixierten liegen l. 
Wegen der Fixierung sind keine gewaltigen 
Kontrastkorrekturen mehr möglich, aber den 
Grundkontrast haben Sie ja schon in den  
vorangegangenen Schritten optimiert. Jetzt 
geht es nur noch um die letzten Feinheiten 
in der Steinstruktur, die Sie mit dieser Punkt-
kurve ausarbeiten können.
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Für Smartfilter konvertieren  82,  

83, 93

G
Galerie  Webgalerie
Gehe zu Ordner in Bibliothek  180
Geocoding, umgekehrtes  308
Gerade ausrichten  210
Gerade-ausrichten-Werkzeug  168
Geräteprofil  464
Gesamtbelichtung angleichen  141
Gesichter manuell zuordnen  120
Gesichtsbereich-Zeichner  120
Gesichtserkennung  116, 120
Glanzlichter  156
Globalkontrast  158
Goldener Schnitt  166
Google Maps  310
Google-Maps-Suche  310
GPS-Daten  309
GPS-Daten synchronisieren  309
GPS-Empfänger  314
GPS-Filter  124
GPS-Informationen  298
GPS-Koordinaten  92, 307, 308, 319
GPS-Tags

erstellen  306
nutzen  306

Gradationskurve  139, 158, 212, 242
mobile  326

Graustufen  281
Grundeinstellungen  31, 139, 211

H
Haustieraugen  157
Haut retuschieren  220
Hautfarben  269
Hauttöne  268, 269
Hautunreinheiten  220
HD-Dias vorbereiten  350
HD-Format  349
HDR  209
HDR-Bild zusammenfügen  254
HDR-Bild  254
HDR-Korrekturen  270

HDR-Look  270
High-Key-Bilder  175
Hilfslinien  71, 387, 389, 414, 445

verknüpfen  414
Hilfslinienüberlagerung  71
Hintergrund  391
Hintergrundbild  414
Hintergrundfarbe  414, 447
Histogramm  91, 139, 147, 174
Histogramm-Warnungen  157, 163
Hochladen  475
Horizont ausrichten  168
HSL-Einstellungen  269
HSL / Farbe / S/W  139, 212
HSL-Steuerungen  212, 246, 247
HTML-Erscheinungsbild  389
HTML-Galerie erstellen  478
HTML-Layout  479

I
Import  46

Aperture  78
Bildauswahl  53
Bildqualität  57
Copyright  54
iPhoto  78
mit Stichwörtern  29
Photoshop Elements  76
Schritte  46
Stichwörter  54
von der Kamera  52

Importbilder  57
Importdialog  48
Importeinstellungen  48
Importfenster  56, 57
Importfotos auswählen  49
Importieren  28, 91, 307, 317
Importierte Bilder, Speicherort  46
Importquelle  49
Importvorgaben  65
Importvorgang  29
Importziel vordefinieren  302
In DNG konvertieren  47
Informationszeile  27
iPhoto-Import  78
IPTC  93
IPTC-Bildunterschriften  484
IPTC-Daten  92
IPTC-Erweiterung  93
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J
JPEG  380, 465

ausgeben  457
drucken  456
separat bearbeiten  37
speichern  456

K
Kalibrieren  469
Kamera-Import  68
Kamerakalibrierung  139, 144, 184
Kamerakarte importieren  52
Kameraprofil  144, 467
Kamerasteuerung  69, 79
Kanäle  242
Karte-Modul  308
Kartenlegende  307
Kartenstil  307
Katalog  44, 80

archivieren  83
bestehende importieren  72
erstellen  50
exportieren  82, 304, 364
importieren  83, 305
mehrere  82
neu anlegen  50
verknüpfen  72, 304
vorbereiten  132
zusammenführen  74

Katalogdatei  80, 81
neue speichern  81

Katalogeinstellungen  51, 80
Kataloginhalte  72
Katalogprinzip  20
Katalogübersicht  90, 306, 316
Klarheit  159, 163
Klarheit-Regler  163
Kontaktbögen  452
Kontaktdaten  476
Kontrast  211
Kontrastkorrektur  158
Kopierquelle  218
Kopierstempel  217
Körnung  215
Korrekturpinsel  210, 238, 239
Korrekturprofil  229
Korrekturreihenfolge  136, 146
Kurzinfos  344

L
Lab  466
Landschaftskorrekturen  267
Landschaftsprofil  266
Layout  414
Layoutgruppen  387
Layouthilfen  444
Layout-Optionen  413
Layoutstil  445, 475
Layoutüberlagerung  68
Layoutvorgaben  387
Layoutvorlagen speichern  444
Layoutvorschau  474
Leistung  38
Lichter  162

steuern  149, 164
vergilben  273

Lichter-Schatten-Abgleich  285
Lichter und Schatten prüfen  163
Lichtkontrast  162
Lightroom

erweitern  490
Prinzip  18, 20

Lightroom-Katalog  80
Lightroom mobile  38, 299, 316

Bedienelemente  316
Einzelseitenansicht  317
Entwicklungssteuerungen  318
Filmstreifen einblenden  318
Oberfläche  316
Sammlungsansicht  317
starten  320
synchronisieren  320

Lightroom-Vorgaben  262
Lightroom Web  328
Lineale  445
Look, vergilbt  272
Looks  260
Low-Key-Bilder  175
Luminanzkontrast  155
Luminanzrauschen  152
Lupenansicht  30, 49, 104, 108
Lupenansichten konfigurieren  109
Lupenüberlagerung  71

M
Maskieren  172
Maskierung, automatische  241
Mehrere Kataloge  82
Metadaten  42, 62, 91, 92, 93, 107, 

303, 307, 319, 455

aktualisieren  96
automatisch in XMP speichern  342
filtern  97
hinzufügen  94
synchronisieren  95

Metadaten-Bedienfeld  93
Metadaten-Einstellungen  51
Metadatenfilter  123
Metadatenvorgaben  49, 62, 94
Metadatenvorlage  62

mit der Sprühdose übertragen  96
Miniaturbilder  386, 475
Miniaturgröße  49
Mit Original stapeln  337
Mitteltöne bearbeiten  211
Mit Vorgaben importieren  62
Mobile Sammlung  321
Mobile Webseiten, Vorlagen  482
Mobile Webseitenlayouts  482
Monitorfarbumfang  201
Monitorprofil  467
Monitor wählen  413
Motivfarben  246

herausarbeiten  33
Motivgerechte Entwicklung  206
Motivkontrast  160
Munsell-Farb-Chart  202, 466
Musik auswählen  432

N
Nach Attributen sortieren  107
Nach EXIF-Daten filtern  96
Nachher zu Vorher kopieren  182
Nach Metadaten filtern  97
Navigationspfeile  27
Navigator  26, 90, 105, 138, 264, 

306, 316
Negativdateien exportieren  74, 364
Nicht-destruktiv  42
Nicht-destruktive Bildbearbeitung  22

O
Objekte rotieren  413
Objektivkorrekturen  32, 34, 139, 

213, 214, 226
Objektivprofil  214
Objektivverzeichnung  226, 228
Ordner  90
Ordnerorganisation  98
Ordnerstruktur  59
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Originaldateien, fehlende  61
Ortsangaben  307, 319

P
Panorama  209, 250

ausrichten  253
freistellen  252
perspektivisch  252
zylindrisch  252

Papierabzüge  353
Papier und Druckfarbe  

simulieren  200
Parametrische Gradations- 

kurve  160, 212
PDF-Präsentation  428, 429
Personen importieren  116
Personenansicht  117
Personenstichwörter  116
Perspektive  228
Perspektivkorrektur  230
Perzeptiv  200
Photoshop Elements-Katalog  76
Photoshop Elements Organizer  76
Photoshop-Export  336
Platzhalter  61
Platzierungsmarker  387
Plus-Zeichen  27
Portfolio  428
Porträt  268, 274

retuschieren  220
Porträtbild  220
Position  306, 316

anzeigen  313
erstellen  312
speichern  310
suchen  310
verändern  312

Präsentationsmodus  27
Präsenz  211
Previews  80
Profilkorrekturen  32, 214
ProPhoto RGB  335, 466
Protokoll  43, 138, 181, 194, 196
Protokoll löschen  182
Protokollstatus  180
Protokollstatus auswählen  182
Prozessversion  139, 147

aktualisieren  139
Prozessversion 2012  215
Puderpinsel  222
Punktkurve  161, 212

Q
Quadratgalerie  477
Quelle als Favoriten markieren  48

R
Radialfilter  210, 234
Radius  172
Randentfernung  225
Rasteransicht  27, 30, 49, 91,  

104, 108
konfigurieren  109

Rauschreduzierung  152, 213
Raw  258, 464
Raw-Bilder austauschen  342
Raw-Konverter  18
Referenzbild  287
Reisekatalog  298, 302
Relativ  200
Relative Korrekturen  189
Renderpriorität  200, 469
Reparatur  218
Reparaturpinsel  217
Retusche  219, 220
Rote-Augen-Korrektur  210
Rotkurve  244
Rottöne  245

S
Sammlung  90, 126, 306, 316

automatisch  130
bearbeiten  
erstellen  
exportieren  83, 352, 364
im Web freigeben  328
speichern  31

Sättigung  233
Schärfen  171, 213
Scharfzeichnung  170
Schatten  162, 415

aufhellen  165
blau  272
unterbelichtet  140
verblassen  273

Schattenkontrast  162
Schiefer Horizont  168, 226
Schlagschatten  414
Schnappschuss  43, 138, 181, 196

auswählen  181
erstellen  181

im Vergleich  181
Schnelle Korrekturen  137
Schnittmarken  461
Schnittmarkierungen  447
Schriftart  390
Schwarzdetails  164
Schwarz-Regler  164
Schwarzweiß  280
Schwarzweißumsetzung  212, 269
Schwarzweißumwandlung  212
Schwarzwert  147
Seite  389, 447

einrichten  445
hinzufügen  387

Seitenformate  167
Seitenhintergrund  402
Seitenlayout  393, 394, 396

benutzerdefiniert  404
Fotobuch  396

Seitennummern  387
Seitenoptionen  387, 447
Seitenverhältnis  166
Sensorflecken  216
Server  61
Servereinstellungen  386, 475
Sicherheitskopie  49
Site-Informationen  476, 479
Smart-Objekt 

an Photoshop übergeben  338
in Photoshop  338

Smart-Ordner  374
Smart-Previews  80
Smart-Sammlungen  130, 132
Smart-Sammlungseinstellungen  132

exportieren  83
Smart-Vorschauen  43, 60, 65, 124, 

139, 304, 362
erstellen  60

Smart-Vorschau-Status  124
Social Networks  367
Softproof  139, 198
Sortierung

mobil  322
nach Datum  303

Soundtrack hinzufügen  413
Soziale Netzwerke  367, 372
Speicherkarte importieren  28
Speicherort  48, 53

Vorgabe  64
Speicherpfad  475
Speicherziel  29
Sprühdose  91
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sRGB  464, 465, 466
Standardeinstellungen  37
Standardentwicklung  184
Standardprofil  184
Standardvorgabe 

Landschaft  266
Porträt  268

Standardvorschaugröße  51
Stapel  100

Motivgruppen  102
Titelbild  102
umbenennen  96, 102

Stapelgruppierung  100
Start- und Endbildschirm  415, 430
Staub  216
Sternebewertung  106, 317
Stichwortbibliothek  300
Stichwörter  29, 49

exportieren  132, 300
festlegen  91, 307, 319
hinzufügen  113, 117, 121
importieren  133
katalogübergreifend  132

Stichwörter-Icon  27
Stichworthierarchien austauschen  83
Stichwortliste  91, 115
Stichwortsätze 

anlegen  112
erstellen  301

Stichwortvorschläge  113, 121
Stürzende Linien  226, 228
Synchron entwickeln  188
Synchronisieren  91, 183

T
Tageslichtfarbe verstärken  248
Taggen  310
Teilsynchronisation  195
Teiltonung  139, 213, 272, 284
Tether-Aufnahme  68, 78
Text  390
Textbausteine hinzufügen  413
Textinformationen filtern  125
Textüberlagerungen  415
Themenordner  303
Tiefen aufhellen  148
Tieraugen  156
TIFF  465
Titel  415
Titelbildvorschau  
Titelleiste  483

Tonung  284
Tönung  150
Tonwertanpassungen  247
Tonwertkorrektur  146, 159, 211
Track-Galerie  477
Tracklog  307, 314
Typografie  398

U
Überblendung  413
Übergeordneten Ordner anzeigen  59
Überlagerungen  415
Umgekehrtes Geocoding  308
Untergeordnetes Stichwort  115
Unterordner  29, 49
Unterordner einbeziehen  
Upright  226
Upright-Automatik  227

V
Varianten vergleichen  196
Verbindung einrichten  367, 372
Vergleichsansicht  34, 43, 91, 105, 

139, 182
Verlaufsfilter  210, 234
Verlaufswerkzeug  210
Verlorene Bilder  362
Veröffentlichungsdienste  90, 367

hinzufügen  367
Veröffentlichungsmanager  366, 368
Veröffentlichungsordner  366
Veröffentlichungs-Smart-Ordner  367
Video  94

betrachten  110
entwickeln  290
exportieren  439
in die Diashow integrieren  436
präsentieren  439
Start- und Endpunkt festlegen  111
trimmen  110, 437
Vorschaubild festlegen  110
Zeitleiste  110

Videodateien  110, 436
einschließen  345

Videoentwicklung  290
Video-Input  436
Video-Output  436
Vignette hinzufügen  278, 326
Vignettierung  215
Virtuelle Filmkopie  437

Virtuelle Kopien  27, 43, 126,  
180, 192, 437
erstellen  128

Vollautomatische Perspektive  227
Vollbild  104
Vollbildansicht  27, 91
Vollbildmodus  27
Vollbildpräsentation  428
Voreinstellungen  36
Vorgaben  138, 294

aktualisieren  265
anwenden  264
austauschen  294
erstellen  264
exportieren  264, 265
importieren  265
mobile  327

Vorgabenmanagement  37
Vorgabenordner  264, 294
Vorher und Nachher

kopieren  182
vertauschen  183

Vorlagen anlegen  412
Vorlagenbrowser  387, 474
Vorschau-Ansichten  386
Vorschaubilder  47, 64
Vorschau-Cache  39
Vorschauen  80
Vorschaufenster  26
Vorschauoptionen  
Vorschauqualität  51

W
Warme Farben verstärken  249
Wasserwaage  169
Wasserzeichen  347, 373, 415,  

416, 447
Webgalerie  470, 485

ausgeben  472
speichern  474, 488

Webgalerie-Navigation  387, 475
Web-Modul  474

Ausgabeeinstellungen  477
Bildinformationen  477
Erscheinungsbild  476
Farbpalette  476
Site-Informationen  476

Weiche Kante  236
Weißabgleich  142, 150, 211
Weißabgleichswerkzeug  151
Weiß-Grenzwert  164
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Weißpunkt  148
Weiß retten  165
Werkzeuge  139
Werkzeugleiste  27, 91

konfigurieren  91, 106, 307, 318
Workflow  28

X
XMP  92, 342, 378
XMP-Daten  92, 342, 378

Z
Zahnrad  49
Zeitleiste  110
Zellen  390, 445, 446

verankern  445
Zellenoptionen  387
Zielfarbraum  199
Zielfarbumfang prüfen  200, 201
Zielkorrektur-Werkzeug  248
Zielsammlung  126

festlegen  367
veröffentlichen  376

Zur Sammlung hinzufügen  65
Zurücksetzen  43
Zusatzmodule  490
Zusatzmodul-Manager  347, 490
Zweite Kopie an folgenden Ort  

ablegen  49
Zweiten Monitor nutzen  27
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